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Die ſtändige Deputation des v lrowirteſatt
lichen Kongreſſes hielt am Mittwoch mittag in Berlin
unter dem Vorſitze des Abgeordneten Braun ihre gewöhnliche
Sitzung ab behufs Feſtſtellung des Ortes und des Programmes
für den diesjährigen Volkswirthſchaftlichen Kongreß Nach
dem zuerſt die Verſammlung ſich für die Abhaltung eines
Kongreſſes im Laufe dieſes Jahres ansgeſprochen wurden

m ata für denſelben nach eingehender Debatte feſt
geſtellt

1 Einfluß der Schutz und Retorſionszölle auf Produktion und
Abſatz der Welt Jnduſtrien Zu Referenten wurden Herr
Dr Broemel Berlin und Dr v Dorn Wien beſtellt

2 Die künſtliche Steigerung der Grundrente auf Koſten der
Arbeit Referenten Dr Barth Berlin Dr Eras Breslau
v Helldorff Baumersrode

3 Normalarbeitstag und Normalardeitslohn Referenten Abg
Landrath Baumbach Meiningen Geh Rath Dr Engel Ober
lößnitz Dr Weigert Berlin

4 Koloniſation und Schutz deutſcher Jntereſſen in überſeeiſchen
Ländern Referenten Johannes Scharrer Nürnberg Philipp
ſon Berlin Dr Braun Leipzig

Zum Ort für den XXII Kongreß wurden die Städte Nürn
berg Görklitz und Köln in An icht genommen die Ent

ſcheidung ſoll der Vorſitzende nach Rückſprache mit den Ge
noſſen an den betreffenden Orken treffen

4 Es dürfte gegenwärtig von allgemeinerem Jntereſſe ſein
Näheres über den Handelsverkehr Deutſchlands mit
Zanzib ar zu erfahren Jm Jahre 1883 kamen im dortigen
Hafen 11 deutſche Schiffe mit einem Gehalt von 7783 Tonnen
an übertroffen wurde dieſe Zahl nur durch britiſche und arabiſche
Schiffe Der Werth der wichtigſten Artikel welche von deutſchen
in Zanzibar anſäſſigen Firmen eingeführt wurden betrug 1,033,088
Dollars davon 231694 D für rohe und gebleichte Baumwolle
423140 D für Manufakturwaren 77185 D für Perlen 73882 D
für Waffen u ſ w Der Einfuhr gegenüber ſtand eine Ausfuhr
derſelben Firmen im Werthe von 472365 davon 53160 D für
Nelken 48221 D für Orſeille 53207 D für Häute 66662 D
für Ceſamſaat 76553 D für Gummielaſtikum 107566 D für
Elfenbein u ſ w

K Jn der Geſammtzahl der durch die Reichs Statiſtik
nachweisbaren Auswanderer nach überſeeiſchen Ländern hat
wie ſchon konſtatirt worden im Jahre 1884 gegen die Vorjahre
eine Abnahme ſtattgefunden ſodaß ſich ſeit 1881 ein beſtändiges
Sinken der Zahl zeigt Relativ war im Jahre 1884 die Stärke
der Auswanderung auf dem Punkte auf dem ſie im Jahre 1872
ſtand Die Geſammtzahl der nachweisbaren Auswanderer betrug
im Jahre 1881 200,547 1892 193,869 1883 166,119 und 1884
143,586 Von letzteren wurden befördert nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika 139,339 nach Britiſch Nordamerika 728
nach Mexiko und Central Amerika 39 nach Weſtindien 20 nach
Braſilien 1253 nach anderen Theilen von Amerika 1276 nach
Afrika 230 nach Aſien 35 und nach Auſtralien 666

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Unſere Leſer werden ſich erinnern daß Franz v Lenbach

als er im vergangenen Jahre den Papſt für den Münchener
Kirchenbauverein nach der Natur malen durfte von erſterem den
Auftrag erhielt ihm ein Portrait Bismarck s herzuſtellen Der
Künſtler welcher mit dem Reichskanzler bereits ſeit Jahren be
kannt iſt und für deſſen Familie bereits mehrere Portraits des

großen Kanzlers ausgeführt hat beeilte ſich dieſem päpſtlichen
Wunſche nachzukommen und malte den Fürſten Bismarck im ver
gangenen Jahr gelegentlich ſeines Landaufenthaltes in Varzin
wiederholt nach der Natur So ſind jene drei vorzüglichen
Bismarckportraits entſtanden über welche der Neſtor der
deutſchen Kunſtkritiker Friedrich Pecht gelegentlich ihrer kürzlichen
Ausſtellung im Münchener Kunſtverein in der Allgem Zeitung
ſein Urtheil wie folgt zuſammengefaßt Daß man aber hier bei
Lenbach erſt den Mann ganz allein dann in Freundesgeſellſchaft
endlich als Reichskanzler mit der ganzen Wucht ſeiner welt
hiſtoriſchen Perſönlichkeit immer gleich meiſterhaft wiedergegeben
findet das macht uns viel vertrauter mit ihm als alle Beſchreibungen
jemals thun können Ueberdies zeigt es die volle Meiſterſchaft des
Malers zu der freilich hier auch noch die enthuſiaſtiſche Verehrung
kam Dieſe drei Chefs oeuvre der modernen Bildnißmalerei hat die
durch ihre trefflichen iſochromatiſchen Photographien bekannt ge
wordene Photographiſche Union Jnh Dr E Albert und Ver
lagsanſtalt Bruckmann in München in meiſterhaften photo
graphiſchen Nachildungen in je 3 Formaten Jmperial 12
a 3 Kabinet 1 herausgegeben ſicherlich zum bevor
tehenden Bismarckjubiläum eine willkommene Gabe für viele

unſerer Leſer
Der im September im Verlage von Juſtus Perthes Geogr

Jnſtitut in Gotha erſchienenen Kolonialkarte Nr 1 Kamerun
und Groß Namaqualand die wir ſ Z in empfehlender Weiſe
beſprochen haben ſind jetzt drei weitere ebenſo vorzügliche gefolgt
Nr 2 Spezial Karte des Damara Landes von B Haſſenſtein
Nördliche Fortſetzung der Karte Nr 1 Preis 1 M Nr 3

Karte der Deutſchen Beſitzungen in Weſt Polyneſien von B Haſſen
ſtein Preis 1 M Nr 4 Deutſchlands überſeeiſche Beziehungen

ne Reichsvertretung und Reichspoſt Ueberſicht
nropäiſchen Kolonien Weltkarte in Merkators ProjektionX 56 em Mit 12 Nebenkatten in gleichen ahſtabe

Goldküſte Kamerun Gebiet Lüderitz Land Küſte von Afrika
St Lucia Bay Samoa und Tonga Jnſeln Neu Hannover
Gazellen Halbinſel und Jalnit verglichen mit Deutſchem
Reichslande von Dr Hermann Berghaus Preis 3 Mark
Dieſe 3 neuen Karten reihen ſich der erſten würdig an
ſie ſind in der That zum Verfolg der politiſchen Ereigniſſe jedem
aufmerkſamen Zeitungsleſer m edgis Ganz beſonders die
letzte Karte Nr 4 iſt von höchſtem Jntereſſe ſt giebt eine
genaue Ueberſicht ſämmtlicher Kolonien veranſchanlicht alſo
S Evidenz die heute das Tagesgeſpräch bildende von allen

taaten raſtlos betriebene Theilung der Erde Die ganze
Ausführung und Ausſtattung der Karten macht dem auf dieſem
Gebiete rühmlichſt bekannten Perthes ſchen Jnſtitut alle Ehre

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer Original Kocreſpondenzen aus der Provinz e in m

unter Angabe der Quelle geſtaftet

O Mühlhanfen 14 März Ein Ereigniß von Bedeutung
bildet in hieſigen muſikaliſchen Kreiſen das vorgeſtern durch die
vereinigten Männerchöre der Liedertafel und des Lehrer
vereins unter der Direktion des r Kapellmeiſter Göttke zum
Beſten des Orgelbaufonds der Marienkirche gegebene
Konzert Jnsbeſondere ſprach der zweite Theil Scenen aus
der rig e von Max Bruch, r an Als Soliſtenwirkten Frl Walden aus Dresden Je org und Dom und
Konzertſänger Ad Schulze aus Berlin Frithjof mit Die
Ehefrau des W H Stein von hier welche e14 Tagen Gefängniß verurtheilt war iſt infolge Gnadengeſuchs
vom Kaiſer begnadigt worden Vor einigen Tagen erſchienenwie die Beübiß 83 berichtet bei dem Barbierherrn Müller
hier zwei der Sburſchen mit dem Verlangen barbfert zu
werden Als dies geſche ſtürzten ſie ſich auf Müller ihn
durch Schläge mißhandeind Den herzugeeilten Nachbarn W
lang es einen der Landſtreicher feſtzuhalten und der Polizei zu
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überliefern während es dem andern leider möglich wurde das
Weite zu ſuchen Jn dem Orte Küllſtedt brach in der Nacht

zum Donnerstag Feuer aus 4 Scheunen und mehrere Stall
gebände wurden ein Raub der Flammen

J Herzberg 13 März Hr Rentier Kühne der bereits vor
drei Jahren ſein fünfzigjähriges Sch ützenjubiläum begehen konnte
feiert in Kürze mit ſeiner ebenfalls noch äußerſt rüſtigen Gattin
den Tag der goldenen o n Vor kurzem hat ſich der
hier durch den Direktor Lempp errichtete Bauernverein auf
gelöſt Viel Nutzen iſt dem p Lempp aus dieſem Verein nicht er
wachſen da Hr Bürgermeiſter Tamhett in Seyda der zum
daſſirer erwählt war trotz vielfacher Aufforderung Lempp s die

Beiträge an ihn abzuſenden dieſelben zurückbehielt Es iſt be
ren worden den Kaſſenbeſtand der Bismarckſtiftung zu
überweiſen

K Erfurt 15 März Jn geſtriger Sitzung des Schwurt
gerichts hatte ſich zunächſt der Kaufmann und Reiſende Alber
Markgraf aus Berlin wegen ſchwerer Privatnrkundenfälſchung
und wiſſentlichen Meineids in je zwei Fällen zu verantworten
Es konnte nur in einem Falle fahrläſſiger Meineid nachge
wieſen werden Das Urtheil lautete auf drei Wochen Gefängniß
Jm zweiten Fall war der Arbeiter Wilhelm Wachtel ans Salza
wegen Raubmordverſuchs augeklagt Einen ſchlimmeren Reiſe
gefährten als den Wachtel konnte ſich der Gärtner Auguſt Dölle
aus Stockhauſen welcher am 23 Dez v J arbeitſuchend nach
Sondershauſen kam nicht wählen Schon die körperliche Ver
ſchiedenheit der beiden war in die Augen fallend Während Dölle
kleiner ſchwächlicher Statur zeigte Wachtel ſeines Zeichens ein
Korbmacher eine poe Hünengeſtalt Aber auch in pekuniärer
Hinſicht unterſchieden ſie ſich Dölle nannte eine Spindelnhr und
5 M baares Geld ſein Eigenthum Wachtel dagegegen beſaß nur
16 Pf und einen knurrenden Magen Während ferner Völle ein
ſtraffreies Vorleben aufzuweiſen hatte ſtanden ſchon hohe Gefäng
niß und ſogar Zuchthausſtrafen im Sündenregiſter des Wachtel
Als Leidensgefährte faßte der Kleine Vertrauen zu dem Großen
zog auf der Walze durch die Dörfer Hohenebra Oberſpier und
Weſterengel ſeinen Beutel und zahlte manchen Schnaps für den
Korbmacher Durch Ottenhauſen kommend erſchrak der Kleine nicht
wenig als der Große dem Ortsvorſteher welcher jedwede Ver
pflegung verweigerte einen grimmen Fluch nachſandte Es iſt
ſo ſeine Mode, dachte Dölle und marſchirte dem Flucher den
Weg zeigend voran Plötzlich es war gegen 4 Uhr holte Wachtel
mit ſeinem Stocke aus und ſchlug den Dölle nieder Als dann
dieſer am Boden lag bearbeitete er ſein Opfer noch mit der
Krücke des zerſprungenen Stockes raubte ihm die Uhr und lief
dann unter Mitnahme des ihm vorher von Dölle anvertrauten
Bündels querfeldein nach Nauſiß zu Der nach einigen Minuten
wieder zu ſich Kommende ſah dies noch dann ſchwankkte er von
dannen und lief dem des Wegs kommenden Schöppen Andreas
Schmidt aus Nauſiß in die Arme Dieſer war barmherzig und
n den Blutüberſtrömten nach Weißenſee Endlich nach

auſiß kommend erſtaunte der Schöppe nicht wenig den von dem
Beraubten beſchriebenen Menſchen in der Schenke vorzufinden
Man ſandte ſofort nach Weißenſee und bekam die Weiſung den
Räuber dingfeſt zu machen Dies geſchah nach beſten Kräften
Jn heutiger Sitzung geſtand der Angeklagte alles zu
Das um 7 Uhr verkündete Urtheil lautete Der Angeklagte iſt
des Raubes auf einem öffentlichen Wege in Verbindung mit
gefährlicher Körperverletzung und der Unterſchlagung ſchuldig und
mit einer Geſammtſtrafe von ſieben Jahren und drei Monaten
Zuchthäaus ſowie mit 8 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht zu beſtrafen Mit ſtoiſchem Gleich
Ja h rte der Verurtheilte zum ſofortigen Antritt der Strafe
ich bereit

K Torgau 15 März Unter dem Vorſitz des Provinzial
Schulraths Dr Goebel aus Magdeburg fand geſtern das
Abiturienten Examen am hieſigen Gymnaſium ſtatt
Sämmtliche zwölf in der Anſtalt vorgebildete Abiturienten
haben beſtanden Vier davon konnten auf Grund ihrer ſchriftl
Arbeiten von der mündl Prüfung dispenſirt werden Die von
Hrn Rechtsanwalt Wölfel zu Merſeburg gegen den früher hier
angeſtellt geweſenen jetzt in Kottbus wohnenden Staatsanwalt
Dr Bindſeil angeſtrengte Privatklage wegen Beleidignung in
einer Schwurgerichtsſitzung hier welche von dem hieſigen Schöffen
und auch vom Landgericht zu Gunſten des Klägers entſchieden
worden war iſt nun infolge Beſchluſſes der 3 Jnſtanz welche
der Beklagte angerufen zur endgiltigen Entſcheidung gelangt
Danach hat der Strafſenat des Oberlandesgerichts zu Nanm
burg a S den Staatsanwalt Dr Bindſeil unter Aufhebung der
zuvor gefällten Urtheile der Beleidigung des Klägers für nicht
ſchuldig erkärt

s Aus Thüringen 14 März Zum 1 April wird die
Bauverwaltung für die Eiſenbahnlinie Erfurt Ritſchenhauſen
aufgelöſt werden und gehen deren Geſchäfte ſoweit ſie noch nicht
erledigt ſind auf das kgl EiſenbahnBetriebsamt zu Erfurt über
Die höheren Baubeamten welche noch in Suhl Zella u ſ w
ſtationirt ſind werden zu dem genannten Zeitpunkte in andere
Stellungen übertreten Der Chef der Bauleitung Baurath
Lengeling in Magdeburz iſt dem Vernehmen nach zum Landes
baurath in Münſter gewählt worden und dürfte demzufolge ganz
aus dem Staatsdienſte ausſcheiden Der Umbau des Bahn
hofes Eiſenach iſt bereits weit vorgeſchritten Die Hörſelbrücke
auf der Oſtſeite des Bahnhofs iſt beträchtlich erweitert worden
Die Erdarbeiten und Geleiserweiterungen ſind nahezu vollendet
der neue Anbau des Stationsgebäudes ſchon unter Dach eine
ſchöne Perronhalle umgiebt das ganze Gebäude Der innere Um

des Empfangsgebäudes ſoll noch den ganzen Sommer in
Anſpruch nehmen ſodaß die Vollendung des geſammten Umbaues

für den Herbſt d J zu erwarten iſt
55 Jeſſen 11 März Ende voriger Woche ſtarb hier ander Jitleriets ein Schulmadchen von 10 Jahren und bald
darauf erkrankten noch zwei kleinere Kinder derſelben Familie
ar das jüngſte heute durch Operation zu retten verſucht
worden iſt

K Deſſau 13 W Jn zptiger a t Landtags
wurde zunächſt der Geſetzentwurf betr die Aufhebung der
Geſetze wegen Ueberweiſung des 4 Theils des Rein
ertrages von Leopoldshall an die Staatsſchuldenver
waltungskaſſe ferner die Vorlage eine Reviſion der
Bauordnung betr und die Vorlage die Reviſion der
Grundſätze über die Vertheilung der ſtaatlichen Bei
hilfe zu den Amtsverwaltungskoſten betr in 3 Leſung
unverändert nach den in 2 Leſung gen Beſchlüſſen an
enommen folgte hierauf die 2 Leſung des Haupt
inanzetats für 1885/86 ordentliche Einnahme und Ausgabe

Tit 1 Domanialverwaltung iſt in Einnahme mit 2,952,153,50 M
egen 2,946,846,55 M pro 1884/85 etatiſirt Bei Nr 13 dieſesT von Mühlen bringt der Ref Abg Kragz den Wieder

aufbau der Bernburger Saalmühle zur Sprache und be
dauert daß die dortige bedeutende Waſſerkraft n un
benutzt ſei Staatsminiſter v Kroſigk erwidert daß eine ſolche
Vorlage deshalb nicht gemacht ſei weil der Landtag bei der
früheren günſtigen Finanzlage des Landes es für gut befunden
habe die bezügl Vorlage zweimal abzulehnen Die Regierung
würde eine ſolche nur einbringen wenn ein hierauf hinzielender
Antrag die Majorität des Landtages für ſich habe Der Ein
nahme Titel wird hierauf geg D Tit II Steuer
verwaltung 1,203567,27 M 509,880 M Antheil an den
Reichsſteuern frägt Abg Urſin an wie weit die Vorarbeiten
zum Bann der Bahnlinie Könnern Nienburg
gediehen ſeien Regierun r dent Oelze erwidert
preußiſchen Jnteveſſenten nend verhalten indem ſie die

Subvention die die preußiſche Regierung zum Eiſenbahnbaue
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daß die ſch

fordert nicht bewilligen Es ſtehe aber zu hoffen daß bei derlichen Wehen die Anhalt gewährt die Bahn vielleicht

noch zu ſtande komme Bei Tit I der Einnahme von
ergwerken n M referirt Abg Brumme über die Förde

rung und den Abſatz des Salzwerkes Leopoldsh all Während
die frühere tägliche Förderung 30,000 Etr betrug und hiermit
nicht genug an die Regierung das Verlangen geſtellt wurde die
tägliche Förderung auf 40000 Ctr zu erhöhen iſt dem Salz
werkle nach dem neuen Syndikatsvertrage nur eine tägliche
Förderung von 24 Proz oder ungefähr etwas über 9500 Etr zu
gebilligt Die Einnahmen von Leopolshall ſind pro 188586 um
468,000 M niedriger als im Vorjahre etatiſirt Der Einnahme
Titel wurde hierauf genehmigt Tit IV Einnahme
Sporteln u Nebeneinnahmen der einzelnen Behörden 87 387,83 M
gab bezügl der Poſition 8 zum Unterricht dem Abg v Kroſigk I
Veranlaſſung nochmals die Frage der Ueberbürdung der Schüler
zu berühren Als wirkſames Mittel gegen den großen Zudrang
zu den Gymnaſien und Realgymnaſien empfahl Redner die Er
höhung des Schulgeldes und brachte auch einen bezügl Antrag
ein Abg Pietſcher J bemerkte daß der Antrag nicht zum Etat
gehöre ſondern geſchäftsordnungsgemäß als ſelbſtändiger Antrag
zu behandeln ſei Es entſpann ſich hierüber eine längere Debatte
deren Reſultat war daß dieſer Antrag als ſelbſtändiger angeſehen
und die Poſition 8 an die Etats ommiſſion zurückgewieſen wurde

Der Einnahme für das Reich 7,517,200 M wurde debattelos
sugeſtimmt Es wurde nun zur ordentlichen Ausgabe über
gegangen und zwar zunächſt zu Tit I Allgemeine Staats
verwaltung 729,732,59 M Poſition 3 dieſes Titels Reichs
matrikularbeiträge 549,412 M wurde an die Etatskommiſſion
zurückgewieſen ebenſo die entſprechende Poſition 9 der Einnahme
Antheil an den Reichsſteuern 500,880 M Die Berathung wurde
hierauf auf Dienstag vertagt

O Gera 12 März Der für geſtern vor dem Schwur
gericht angeſetzte Straffall gehört in ſeinen thatſächlichen Vor

Es erſchien der Beamtenunterſchlagung Fälſchung und unrichtiger
Führung amtlicher Bücher angeklagt der vormalige Poſthilfs
bote Chriſtian Hermann Burgold aus St Gangloff welcher
ſeit dem 1 April 1883 bei der Poſtagentur Kraftsdorf augeſtellt
war Am 20 September 1884 wurde die Unterſuchung gegen
ihn eingeleitet da beſtimmte Anzeichen hervorgetreten waren daß
er ſich der Unterſchlagung von ihm zur Beſorgung aufgetragenen
Geldſendungen ſchuldig gemacht Durch die Unterſuchung wurden
zehn 3 konſtatirt bei denen es ſich in Summa um 887 59 M
handelt die Burgold in Empfang genommen aber nicht abgeliefert
hatte Später hatte er den Adreſſaten zumeiſt noch Zuſendungen
gemacht und zwar immer ſo daß er die eine Unterſchlagung mit
der andern deckte Außer dieſen Unterſchlagungen hatte B noch
verſchiedene Fälſchungen begangen Der Spruch lautete auf alle
58 Schuldfragen mit Ausnahme von zweien bejahend und auf
die Fragen nach dem Vorhandenſein von Milderungsgründen
mit Ausnahme von fünf Fällen verneinend Der Gerichtshof
erkannte nach dem Antrag auf 4 Jahre 10 Mon Zuchthaus

S Gera 14 März Die erſte der beiden für heute vor dem
Schwurgericht angeſetzten Verhandlungen wurde mit Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geführt weil ihr das Verbrechen der verſuchten
Nothzucht zu Grunde lag Angeklagt deſſelben erſchien der Fleiſcher
und Hausſchlächter Ernſt Friedr Richard Rammelt Derſelbe
iſt 29 Jahre alt von kräftiger Figur geboren in Saline Ober
neuſulza Meiningen und ſeit 1879 in Gera Die Geſchworenen
verneinten die Schuldfrage worauf Freiſprechung erfolgte Jn
der zweiten Verhandlung lag die Anklage der verſuchten Brand
ſtiftung vor Der Handarbeiter Georg Engen Oskar Goller
aus Leipzig vielfach vorbeſtraft anch als Deſertenr von
Militär mit drei Jahren Feſtung hatte in Leipzig ſeine Arbeit
verloren und ſich nun um ſolche nach außen gewandt Nach ſeiner
heutigen Darſtellung hatte er ſich die größte Mühe gegeben ohne
daß es ihm gelang wieder in Arbeit zu kommen Ueberall wurde
er auf ſpäter vertröſtet Nachdem dies wochenlang ſo fort
gegangen war Goller ſo herabgeſtimmt daß er nach ſeiner An
gabe bei Roſitz in der Nähe von Altenburg einen Strohfeimen
abzubrennen beſchloß damit er als Thäter verhaftet und ihm
dadurch ein Unterkommen werde Er behauptet auf jenen Stroh
feimen eine Partie brennende Streichhölzer geworfen ſich dann
nach Altenburg begeben und dort ſeine Selbſtdenunziation bewirkt
zu haben Jn Begleitung von zwei Gendarmen wurde er an
den betreffenden Feimen geführt dort war aber keine Spur einer
Brandſtiſtung zu entdecken weder an Schwefelholzüberreſten noch
an angeſengtem Stroh Der Präſident hielt dem Angeklagten
heute vor ja genau anzugeben ob er die That auch wirklich be
gangen oder ſich vielmehr nur beſtrebt habe durch ſeine Selbſt
anzeige ein Unterkommen zu finden Goller verſicherte mit
voller Beſtimmtheit daß er die Abſicht gehabt den Strohfeimen
abzubrennen Es gehört gewiß zu den ſeltenen Fällen in der
Schwurgerichtspraxis daß ein Angeklagter ſeine Schuld ſo zu be
theuern hat Man glaubte ihm aber trotzdem nicht und Staats
anwalt und Vertheidiger trugen auf Freiſprechung an die nach
dem Nichtſchuldig der Geſchworenen dann auch erfolgte So
wurde der Angeklagte ganz gegen ſeinen Wunſch wieder obdachlos

d Zerbſt 18 März Die hieſige Nikolai Kirche erhielt
durch einen ungenannt bleiben wollenden Geber ein koſtbares
Geſchenk aus einigen großen Fenſtern mit den Sprüchen Laſſet
die Kindlein zu mir kommen 2c beſtehend Dieſe Fenſter die
bis zur Konfirmation fertig eingeſetzt ſein ſollen werden der ſchönen
Kirche die nebenbei geſagt die größte Kirche Anhalts und erſt

Jnf Reg Nr 93 Hrn Major von Barby wurde das Komthur
kreuz II Klaſſe mit Schwertern des Herzogl SachſenErnſtiniſchen
Hausordens verliehen

x Aus Weſtthüriugen 14 März Der Chef der trigono
metriſchen Abtheilung der königlich preußiſchen Landes
aufnahme der Oberſt a la suite des Generalſtabs der
Armee Schreiber ſowie die demſelben unterſtellten Dirigenten
Offiziere und Trigonometer werden von Mitte April ab auch im
Gebiete des Herzogthums Meiningen trigonometriſche Feld
arbeiten ausführen insbeſondere Nivellements auf dem Chauſſee
uge SchmalkaldenHerrenbreitungen BorchfeldSalzungenDorndorf gleichzeitig werden Rekognoscirnngen für ein in den

thüringiſchen Staaten projektirtes Hauptdrerecksnetz ſtattfinden
nfolge eines vom ausſchuß des Kreiſes Sonneberg mitDenen der Vertreter der landwirthſchaftlichen Vereine ge

faßten Beſchluſſes ſoll am 6 und 8 Sept d J in Sonneberg
eine Thierfchau und eine allgemeine land wirthſchaftliche
und induſtrielle Ausſtellung ſtattfinden

Vermiſchtes
Mitteldeutſches Bundesſchießen in Chemnitz Man

berichtet uns aus Chemnuitz Der mitteldeutſche Schützenbund hält
vom 26 bis 29 Juli d J hier ein Bundesſchießen ah Schon
jetzt werden die Vorbereitungen für das Feſt mit großem Eifer
betrieben und nicht blos die h der dieſen priv Scheiben
ſchützengeſellſchaft welcher das Arrangement für das 9 mittel
deutſche Bundesſchießen obliegt ſondern angeſehene Bürger faſt
aller Kreiſe der Stadt ſind ſeit Wochen bereits mit den Vor
arbeiten vychätigt auf daß das Bundesſchießen recht glänzend ge
ſtaltet werde it einem reich ausgeſtatteten Feſtzuge wird auch
die Weihe der Fahne verbunden werden welche König Albert der
hieſigen priv Scheibenſchützengeſellſchaft im

enkte Jn die Vorarbeiten für das Feſt theilen ſich ein Central

r

comite und 5 Spezial oder Fachausſchüſſe An der Spihe des

gängen zu den Vertrauensbrüchen durch Beamtenunterſchlagung

im vorigen Jahre durch neun neue prachtvolle breite Glasfenſter
geſchmückt iſt ein beſonders anziehender Schmuck ſein Dem
Commandeunr des in Zerbſt garniſonirenden Füſilier Bat des

Jahre 1888 huldvoll
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erſteren erbkrgermeiſter Dr Andrs Den Feſtplatzwird der 1 große der e Natio eral
ilden begreiflicherweiſe ein gewi

Zuſchriften an uns veranelbſt werden neben der Feſthalle zahlreiche Reſtaurations und
ergnügungszelte Cirkus Hippodrome Panoramen und dergl
ufſtellung finden Mit frendigem Intereſſe werden alle eifrigen

ü re Mittheilung entgegennehmen daß es auch anver fanden renpreiſen nicht mangeln wird denn ſchon von
mehreren warmen Freunden des Schützenweſens ſind nach dieſer
Richtung hin x gemacht worden die ſ er im Laufe der
Zeit bis zum Feſt noch zahlreiche Nachfolger haben werden

Afrikaniſches Geld Jm königl Muſeum zu Berlin iſt
neuerdings noch eine ganze Reihe von intereſſanten ethnologiſchen
Gegenſtänden als Nachträg zu der ſchon ſo reichhaltigen Samm
lung des Afrikareiſenden E R Flegel dar m der
Herren Gaiſer u Comp in Lagos eingetroffen Außer Waffen
und Hausgeräthen ſind beſonders mehrere die Stelle unſeres Geldes
vertretende Tauſchmittel zu erwähnen die Rechnungseinheit bildet
die KauriSchnecke Cypraes moneta von denen ungefähr tauſend
Stück den Werth einer Reichsmark repräſentiren Die nächſt

here Scheidemünze bilden Bündel aus e fünf Ringen von zen circa hundert kleinen hauptſächlich rothen Glasperlen

beſtehend Jedes Bündel gilt zehn KauriSchnecken Ferner geltenin Tola kleinere Stücke Sanmwollenzenge als Geld Ein Stück

Baumwollenzeug Hedia bei den Hauſſa oder Berne bei den Fulde
genannt weiß oder indigoblau gefärbt gilt durch ganz Adamaua
als Geld Es iſt aziſagen die dortige Reichsmark welche in
hundert Fari Hauſſa gleich hundert Leppé oder Lepol Fulde
getheilt wird Zehn Hedja ſind gewöhnlich in einem Bunde vereinigt Es iſt das gepöbhntiche Geid die Scheidemünze auf dem

Markte zu Tola Nächſt dieſen kommen eiſerne Hacken be
ſtimmter Form Banos Zwei von dieſen Banos gelten anf dem
Markte in Bagno ſo viel wie ein Karfe Meſſingſtange Ein
Bano hat den Werth von 170 250 Kauris je nach Vorrath der
letzteren Die größte Rechnungsmünze iſt ein Sack Kauri
Schnecken gleich 20,000 Stück Eine große Banmwolldecke Stücke

eng zur Anfertigung eines Kleides r ilt einen Sack
n ein Kleid einen bis vier Sack je nach Stoff und Aus
ührung

Verhaftuug Jn Graz wurde vor einigen Tagen der
Dr Auguſtus Brimanus wegen Betrügereien und Heiraths
ſchwindeleien verhaftet Brimanus eigentlich Abraham Brie
mann iſt ein Sohn jüdiſcher Eltern aus Rumänien und beſitzt
in Buczacz Weib und Kinder Er war früher extremorthodoxer
RabinatsKandidat wurde von Delacroix in Berlin zum Pro
teſtantismus bekehrt und trat dann ſpüter in Paderborn zum
Katholizismus über Er ideſitiſch mit Dr Juſtus deſſen be
rüchtigte Broſchüre Der Jugendſpiegel in der antiſemitiſchen
Literatur den oberſten Platz einnimmt

Wieder gefunden Vor 2 Jahren erregte in Eger
das plötzliche Verſchwinden des elfjährigen Knaben Joſeph Kaſſel
großes Aufſehen Alle Nachforſchungen nach dem Vermißten
waren erfolglos nirgends fand ſich eine Spur von demſelben
Die betrübten Eltern glaubten daß der Sohn von Zigeunern
geraubt oder das Opfer eines Verbrechens geworden ſei Jm
vergangenen Jahre ſtellte ſich ein unbekannter junger Mann der
mit dem verſchollenen Knaben nicht die geringſte Aehnlichkeit

hatte bei dem Vater ein und behauptete er ſei ſein Sohn Der
Schwindler wurde aber entlarvt und feſtgenommen Jetzt iſt
Joſeph Kaſſel wirklich zurückgekehrt aber er iſt ſo verkommen
daß er kaum mehr leſen und ſchreiben kann Die Geſchichte des
Flüchtlings iſt etwa folgende Am 3 April 1883 war der Knabe
von einem Kameraden verleitet worden anſtatt in die Schule mit
ihm nach Nusle zu gehen Als er daſelbſt ſich den ganzen Tag
umhergetrieben hatte befiel ihn Reue aber er fürchtete die Strafe

en ehörige Grundkomplex im na Altendorf
ſ

und zog kecken Muthes in die Welt Bettelnd und vagabondirend
trieb er ſich wochenlang in der Gegend von Prag umher wurde
aber dann des unſteten Lebens überdrüſſig und verdingte ſich als
Kuhhirt in Chabri Bezirk Karolinenthal Jm vergangenen Winter

wurde er des Dienſtes entlaſſen und begann darauf das Vaga
bondenleben von neuem Auf ſeinen Kreuz und Querzügen kam
er auch zu Verwandten welche dem Vater einem ehrbaren
Klempnermeiſter in Eger telegraphirten Dieſer holte ſeinen Sohn
ab und iſt nun bemüht die Lücken in der Bildung wieder aus
zugleichen Man kann ſich denken daß das Wiederſehen für
Eltern und Geſchwiſter ſehr rührend war

Von Mr Cleveland, dem neuen Präſidenten der Ver
einigten Staaten wird eine hübſche Anekdote erzählt welche zu
gleich ſehr charakteriſtiſch für den Mann iſt Als Zögling einer
boardingschool hatte Cleveland ſich eine jener kleinen Schulknaben
Unarten zu Schulden kommen laſien die dort wie hier zu Lande
mit Linealſchlägen in die flache Hand geſtraft wurden Ohne
Ahnung des herannahenden Donnerwetters hatte er nun bis zum
Beginn der Schulſtunde Murmeln geſpielt und ſich die Hände
fürchterlich ſchmutzig gemacht So eilte er auf ſeinen Platz von
dem ihn indeſſen bald des Lehrers Stimme zu ſich aufs Pult

eſchied der ihm ſeine Sünden vorhielt und das Lineal auf und
nieder tanzen ließ Während der Straſpredigt warf unſer Freund
einen ſchnellen Blick auf ſeine Hände ſpuckte raſch in die Rechte
und wiſchte ſich das ärgſte verſtohlen an der Kehrſeite ſeines
äußeren Menſchen ab ehe er die Hand zur i hrigung hinreichte

die Linke barg er auf dem Rücken Der Lehrer beſah ſich die
unſaubere Hand und ſagte dann mit leichtem Spott Höre
Junge wenn Du im ſtande biſt in der ganzen Klaſſe eine r
aufzufinden die noch ſchmutziger iſt als dieſe ſo ſei Dir für heute
die Strafe erlaſſen Ohne ein Wort zu ſagen nur mit jenem

halb gutmüthigen aber ſchlauen Lächeln das ihm hente noch eigen
iſt zog jetzt der junge Cleveland raſch die verborgene Linke hervor
und zeigte ſie dem Lehrer Dieſer konnte nur mit Mühe ſein

Lachen be während die ganze Klaſſe in lautes Jauchzen
Denen Puten ehtte der unginen eg Un umphiren e der künftiPräſident auf ſeinen Platz zurück mwe

Aus dem Leſerkreiſe
Zu der Frage ob nicht erhobene Stempelgebühren nonach fün S ren und länger von den Jutereſſenken

beigetrieben werden können geht uns von ſachkundiger Seite im
In u die Einſendung in Nr 57 4 Beilage noch folgende

Das Geſetz wegen Finführung kürzerer Verjährungsfriſten
vom 31 März 1838 Geſ S S 249 handelt nur von ſolchen
Stempeln welche ſeitens der Behörden zu liquidiren und einzu

ln

rig waren nicht aber von denjenigen welche die Ausſteller Se
ſt zu den unker Privatunterſchrift ausgeſtellten Ürkunden

beizubringen haben Rückſichtlich der Stempel zu Privat
urkunden iſt alſo die Verjährung ausgeſchloſſen

Das Geſetz über die e des Perſonenſtandes und die
Eheſchließung vom 6 Februar 1875 ſpricht nur von einer koſten
und ſtempelfreien Megiſterbrhreng und den darauf bezüglichen
Verhandlungen 16 es ſt doch aber nicht erſichtlich daß die in
beglaubigter Form beizubringenden Urkunden 45 eine
a genießen ſollen

Es kann daher nicht zweifelhaft ſein daß die von O nach
fralich n r r von 1,50 J eine am 11 Ok

bewi eglaubigung einer Vollmacht zu einemſtandesamtlichen Aufgebot ganz in Ordnung geht gt B S

Der von uns benutzte Auszug dieſes Geſſchied zwiſchen öſenttihen und r p c z den Unter

1

li Auslaſſun en desa Verein über das
ſes Auſſehen err
aßt Die eine f

niemandem widerlegt worden
gewiſſern ob der durchſchnittliche Brodpreis wie er be

f beträgt wog ich verſchiedenen Bä
Brod nach und fand als billigſten Preis 108, Pf Notabene
auf die üblichen Zugaben iſt dabei Rückſicht genommen Nach
meiner Wahrnehmung dürfte ſich der Durchſchnittspreis auf
11 Pf ſtellen wobei ich von den weit
einzelner auswärtiger Väckereien ganz abſe
einem halben Pfennig

Er iſt zugleich durch

treten ſolle angeregt worden
führung einer gleichen Verordnun
auf den Nutzen beruf
als vorzugsweiſe auf

t den die M

en dem einen

rn Schramm im
ckergewerbe haben

g und auch verſchiedene
hrt folgendes aus

Halle Anfang März
Was Herr Schramm im Nationalliberalen Wahlverein über

inge Einträglichkeit des Bäckereigewerbes geſagt hat
einen Kern von Wahrheit enthalten denn er iſt von

ch perſönlich zu ver
auptet

äckereien entnommenes

rer Brotpreiſen
e Das Mehr von

würde gegen den von Herrn Schramm
berechneten Ertrag eines Centners Roggenmehl einen Mehr
gewinn von 66 Pf austragen und wenn man den Durchſchnitts

von 2 Ctrn zu Grunde legt von 1,32 M Von
den 3 M für Pacht die Herr Schramm unter den Betriebs
koſten aufführt dürfte 1 M für die Wohnung abzuſetzen und
dem disponiblen Ueberſchuf
zuzurechnen ſein
Eine andere umfangreichere Zuſchrift ſendet uns Herr R L

ie Meldung aus Mühlhauſen daß dort
eine Verordnung wegen Veröffentlichung der Brotpreiſe und
wegen Stempelung der Brote mit der Gewichtsangabe in Kraft

Sein Wunſch geht auf die Ein
ſür Halle aus wobei er ſich
ßregel für den kleinen Maun

if Brodnahrung angewieſen haben würde die
ruttogewicht beſtehende Verordnung als Beiſpiel an

führt und die ſchon lange im Königreich S
Kontrolle des Brotgewichts erwähnt Der Einſender rechtfertigt
ſein Verlangen durch folgende Wahrnehmungen

Es laſſen ſich zwiſch
Unterſchiede im Gewichte von bis 1 Pfd und darüber durch
Nachwiegen regelmäßig konſtatiren die darin liegenden Preis
h bis 25 Proz entziehen ſich beim Kaufe jeder Be

urtheilung
Es iſt doch keinesfalls in der Ordnung daß während man

vielleicht in der Ulrichſtraße für 50 P
man in der Fleiſchergaſſe für denſelben
hinnehmen muß man würde ſich doch B ei
von 10 Pfg pro Pfd vorausgeſetzt hüten für ein 5 Pfd Brot

e 60 Pfg zu bezahlen wie es jetzt täglich ähnlich
vorkommt

ſe den er mit 4 M täglich angiebt
X

achſen beſtehende

und anderen Bäcker

g 5 Pfd Brod erhält
reis nur etwa 4 Pfd

doch z B einen Brotpreis

Baubkoſten getilgt ſind

preis M Loco 150 185 M
z guter gelber mecklenburger

abgeiaufene Kündigungsſcheine vom 5 d verk
April Mat 167,75 167,0 bez

Z7 777 dezGekündigt

per dieſen Monat be
at 147,5 147,25 147,5 bez per

Juli 150,00 149,50 bez
bez per Sept

Nov Dez bez t
125 185 M nach Qual Preußiſche bez

Hafer per 1000 kg
Ctr Kündigun
qualität 143,0 P

ab Bahn bez Poiener bez
ter einer 156 160 ab Bahn bez ſchleſiſch guter
ner 156 160 ab Bahn bez märkiſch ſeiner ab Bahn bez

feiner ab Bahnmecklenburg geringer
ruſſiſcher 142 146feiner ab Bahn bez

abgelaufene Kündigungsſchein vom 1 d verk
April bez per April Mai 143,0 143,5 bez per Mai

Juni 144,0 144,5 bez per Juni Jult 144 144
Sept bez per Sept Ok

Berlin 13 März WMarktpreiſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Weizen guter 18,30 18 50 mittel 16,70 16,90 geringer 15,00
14,90 M Roggen guter 14,50 14,60 mittel 14,30 14,40 geringer

Gerſte gute 18,30 18,50 mittel 15,40 16,60 M
geringe 12,50 12,70 M Hafer guter 15,80 16,30 mittel 16,10 15,40 M
geringer 14,30 14,60 M per 100 kg

Magdeburg z März Gebr Friedeberg Landweizen 160 165 M
l Weizen 184 162 Rauhwelzen
hevaltergerſte 165 185 Landgerſte

bez per Aug

14,00 14,20 M

Weißweizen 1655 167 M
148 156 Roggen 246 150
146 154 Hafer 146 154 M per 1000 kg

Rordhaufen 14 März Weizen 15,00 bis 1b,60 Roggen 14,40 bis
15,30 Gerſte 15,00 bis 16,00

Letpzig
Eourtage c

148,00 M z
Ring

r März 17,55r März 14,65

Stettin 14 März

Roggen pr
Br Hafer pr April Mai 7,55 Gd 7,57 Br pr

Wekzen loco feſt pr Frühj 8,24 Gd 8,26ihi 6,97 Br

pr März 158 pr Maie 14 März
Hafer behauptet

e ct
Berlin 14 März

Winterraps en men v

b v 7 M RüCtr Kündigu
per dieſen

S Feſtſt
merraps Wibol pr 109 kg

preis Monat MValsgun v
uli ug rn v zbez

bez pr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nordhäuſer Tapetenfabrik terhöhten Umſatzes der Reingewinn gegen das Vorjahr zurückgegangen weil diePreiſe ſich niedriger ſtellten und ſür den Ankauf neuer Heuſlerboriagen eine

größere Summe zu verausgaben war Die Reſtſumme des in den drei letzten
Jahren ausgeführten Umbaues wurde mit 34,341 M auf Amortiſationskonto
übertragen ſodaß durch dreijährige gleich hohe Abſchreibungen die geſammten

Es verbleibt ein Reingewinn von 62,199 wovon
zum Reſervefonds 3110 für Tantièmen 9330 als 5,proz Dividende
49,500 M verwendet werden

Waaren und Produktenberichte

Berlin 14 März Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Weizen
per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine ſtill Gekündigt Ctr s x

geibe Lieferungsqual 165,0
lber märkiſcher ger g m hochfeiner weiß poln ab Bahn

feiner geringer ab Bahn bez

Nach dem Geſchäftsberichte iſt trotz

per dieſen Monat

per MaiJnni 170,00 169,5 vez perJuniJuli 172,0 172,25 bez per JuliAug bez per Ang Sept
bez per Sept Okt 178,/5 bez per Okt v bez per Nov Dezen per 1000 kg Loco zLoco ſtill Termine ſtill

tündigungspreis M Loco 140 147 M nach
Qualität Lieſerungsqualität 146,0 M polntſch ab Bahn bez ruſſiſch

geringer ab Bahn bez inländ 143,5 145 feiner guter
mittel gering ab Bahn bez abgelauſene Kündigungsſcheine von

per März April bez pr
MaiJuni 148,75 bez per Juni

per Juli Aug 150,5 1650,75 z
t 153,00 152,50 bez per Ott Nov bez pr

Gerſte per 1000 Kg Loco ſrill Große und kleine
Oderbrucher frei Wagen

Termine böher Gekündigt
preis M Loco 142 163 M nach Qual Lieſerungs
tinländiſcher preußiſcher guter feiner

pommer 152 155 mittel

per Aug Sept

böhmiſch gut bez
einer ab Kahnper dieſen Monat

5 bez per Juli Aug

t bez

Hafer 13,00 bis 14,00
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion

zen pr 1000 kg netto loco hieſiger 165,00 174,00
fremder 150,00 186,00 M nominell Beſſer Koggen pr 1000 Kg netto loco
145,00 1,00 M bez u Br Still Gerſte

5,00 M z feinſte über Notiz Hafer per 1000 kg netto loco 134,00

März Telegr Weizen loco hieſßger 17,50 fremder 17,75
ai 17,85 pr Juli 18,20 Roggen loco hieſiger 15,00

r Mai 14,85 pr Juli 15,15 Haſer loco 15,00
Breslau 14 März Telegr Weizen pr März 162,00 Roggen pr

April Mati 143,50 pr MaiJuni 148,00 pr Juni Juli 149,00
Weizen matt loco 154,00 165,00 pr

April Mai 166,00 pr Juni Juli 172,00 pr Sept Okt 179,00 Roggen
34,00 139,00 pr AprilMai 143,00 pr JuniJuli 145,50 pr

Sept Okt 148,50

14 eBr 1 00
g auf Term

Wer at legr Weten 14 z elegr Wetzen pr
Sept Okt 8,98 Gd 9,00 Br

pt Okt GdSept Ort 6,81 Gd
14 März Telegr

erbſt 8,70 Gd 8,72 Br Hafer pr Fr
Paris 14 März

21,80 pr April 22,10
pr Febr 16,50 pr MaiAug 17,40
mſterdam 14 März Telegr zen pr März 210 pr Mai

pr Sr Schlußbericht Weizen niedriger
Rolher Winterweizen loco D

pr April n D 88 do pr
Oelſaaten Oele Fetwaaren

Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
nterrübſen r

mit Faß Termine feſter
v War ahel

rzs Aprilö0,5 ben pr Junl Juli
perLe inolhr atdo

Es netto loco hieſige 125 90

Telegr Weizen loco ruhig auf Termine F
Gd r April Mat 168,00 Br 167,00 Gd

pr März 128,00 Br 127,00 Gd pr
Gerſte ſtill
rühj 8,60 Gd 18,62 Br F7,22 GEd 7,30 Br

ßbericht Weizen ruhig pr Mär22,60 W MaiAug io eng

Druck und Verlag von Otto Hendel

8 36r Warpeops Rowland 9 40r Double Weſton

t

M bez

7 S 2
h Se s S 858 k e e g rMärz April 50,50 M Br

elegr Rüböl loco 27,80 pr Mal 27,10

e ator pr AprilMai 50,60 pr Mal
a rz Telegr Rüböl unver pr AprilMai 409,50 M

,00 M
urg 14 März Telegr Rüböl matt loco pr Mat

aris 14 März Telegr Rüböl ruh pr März 63,50 pr April 64,00
pr NaiAug 60,50 pr Sept Vez 67,00

New York 14 März Telegr Schmalz Wilcox 7,55 do Fairbanks7,47 do Rohe Brothers 50

u r hl r 100 x dentBerlin 14 März Amtl Feſtſt Kartoffelme oincl Sac Termine 3 Gekündigt Ctr n Loco
17,80 per dieſen Monat 17,80 per März April 17,80 per April
Mai 17,80 per MaiJnni 18,00 per Juni Juli M per Juli
Aug per Aug ept r 7 per t per t eNov per Nov Dez M Trockene Kartoffelſtärte
per 100 Kg brutto incl Sack Termine nunver Gekündigt Ctr KündiM Loco 17,80 bez per dieſen Monat 17,80 bez per März
prii 17,80 per April Mat 17,80 per MaiJuni 18,00 per

u

e z

GS

z
22 87 S

14
pr

S d J 52 2 S O e
sF 25 3 s

o i e
2

S

e
S

e

S See

di

nli per uli Aug r u per Aug Sept n n per tkt W 7 per t Nov per Nov Dez J M teKar toffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine ündigt
Ctr Kündigungspreis M Loco bez per dieſen MonatBr Gd per März April M per April Mai per Mai

un m n c per JuntJult per Juli Aug wen n per Aug
pt

Mä et Il halten ſich inBradford 12 März Telegr olle ruhig Käufer halten ſich infolge der politiſchen Situation vom Rat wollene Garne ruhtg Ge
nappes lebhafter und heurer wollene Stoffe gedrückt Wiederholt

Mancheſter 13 März 12r Water Taylor 67 30r WaterTaylor 9, 20r Water Leigh 8, 30r Water Clayton 87 32r o Brooke
9 40r Mule Mayoll 9 40r Medio Wilkinſon 102, ren
conrante Qualität 122, 32 116 vards 16 X 16 grey Printers aus 82r/46r 173
Matt Wiederholt

Baumbwolle
Liverpool 12 März Telegr Wochenbericht

Offiztelle Nottrungen

Upland 3 ordinary 5 Dhollerah ſair 47 ow middling 5 12 J good fair d 4x middling 5 podOrleans ood ordin 7 2 l 5 ne 7 7 4 5 iow middling 5 POomra fair 4a mibdl good fair amiddl fair 6 7 od 4Ceara fatr 6 ex good fair 6 Scinde good fair 4Pernam fair e Bengal good ſair 4good fair 9 95 9 6 e ood e 4Bahia fair e ſee 4Maceio fair G Dinnevelly good falr 5Maranham faitr e 6 z Weſtern good fatr
Egyptian brown middl 4 good 4gir 5 Peru rough fair 7good fair 0 4 good e 2 8 8wite middl e e 77 7 690 9fair J 6 7 moderat rou h fair a 6good fair o Se good ſair 7M G Broach good 5 wo

ine a 5Liverpool 12 März Telegr Schlußbericht Weitere Meldung
Amerikaner d billiger

Liverpool 14 März Schlußbericht Umſatz 6000 Bdavon für Spekulation u Export 1000 V Amerikaner d höh Surats unverMiddl amerikaniſche März Lieferung MärzApril Lieferung April
Mai Lieferung 5 Mai Lieferung MaiJuni Lieferung 6 Juni
Juli Lieferung JuliAug Lieſerung n teferung
Sept Okt Lieſerung Okt Nov Lieſerung Nov Dez Lieferung

Liverpool 13 März Wochenbericht w Woche Vorige Woge

e egenw Woche e35,000 39,000Wochenumſatz 7desgl von amerikaniſchen 24 27,000desgl für Spekulation 2,000 2,000
desgl für Export 4,000 3,000desgl für wirklichen Konfum 29,000 34,000
desgl unmittelbar ex Schiff 22,000 19,000

Wirklicher Export S5,000 6,000mport der Woche 27,900 88,900
von amerikaniſche 51,000 62,000Vorrath e a v l 7 0 J i 990,000 974,000davon amerikaniſche 767,000 752,000Schwimmend nach Großbritannien 200,000 231,000

davon amerikaniſche 163,000 187,000
New York 14 März Telegr Baumwolle in NewYork 14do in New Orleans 10
New York 13 März Telegr Vaumwollen Wochenbericht Zufuhrenin allen Unionshäfen 438,000 Ausſuhr nach Großbritannien a

Ausfuhr nach dem Kontinent 21,000 B Vorrath 736,000 B

Metalle Kohle
Breslau 14 März Telegr Zink umſatzlos
Amſterdam 14 März Telegr Bancazinn 48
London 13 März Telegr Zinn 75 Lſtrl Kupfer 452/ Lſtrk

Zink 13 14 Lſtrl Blei engl 107/ Lſtrl ſpan 10/ Lſtrl
11 d geew 13 März Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow 13 März Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 41 ſh 3 d

Glasgow 14 März Telegr Die Vorräthe von Rohetſen in den
Stores belaufen ſich auf 589,000 Tons gegen 5608,800 Tons im vorigen Jahre
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 92 gegen 97 im vorigen Johre

New al 13 März Telegr Zinn auſtraliſches 172/ C Eiſen
Nr 1 Gartjherrie 20,50 Doll

Fremdenliſte e

Angekommene Fremde vom 14 bis 16 März
Stadt Hamburg Oberſtlieut v Paczinski m Fam a Werunigerode

Frau v Wartenberg m Jungfer a Gleißen Gutsbeſ Faulwaſſer m Gem
a Cuſtrena Partikulier Graf v Einſiedel a Berlin Rittergutebeſ Maquet
a Brachſtedt Pinckernelle i Gem a Hamburg ztud r v Raczek a
Bonn Fabrikbeſ Stoll a Hermesdorf Kaufleute Zippelius a Nürnberg
Waſſermann Gumpel u Reichhold a Berlin Recknagel a Wickede Grüderich
a Lennep Meuthen u Bockenheimer a Frankfurt a M Grünewald a Aachen
Gundert a Stuttgart Hinſch Schmeil Andree Milde u Menck a Homburg
Kaufmann a Worms Veltius a Schmallenberg Katz a Buttenheim Ehren
feſt e Brünn Hilkenkamp a Thale Dönneweg a Altena i W Otterſoſer
a Hannover

Kronprinz Oberförſter Meix a Kamrode Rentier Reitz a Kl Deßens
dorf v Juten u Architekt Seeling m Gem g Berlin Ländwirth Lenzer
a Lübeck Fabrikanten John a Gera Schuchardt a Rheydt Kaufleute
Braß a Offenbach Jakoby a Berlin Frommhold a Köln Kaſſel a Ober
Glogau Trainer a Kreuznach Revold a Hannover Friedrich a Reichen
bach Schenker a Darmſtadt Becker a München Ellrich a Magdeburg

z a P Mauſen Lingesleben a Straßburg Nenpert a Braunſchweig
uhlich a Bonn
Goldene Kugel stud HKüſter a Jena Fabrikdirektor Rickes a

Prenzlau Frau Lichtheim m Frl Tocht a Köſen Dir Groſch a Mann
heim Dr Braunmüller a Berlin Frau Martens a Leipzig Muffy m
Gem a Erfurt Baununternehmer Huber a Elgersburg Kaufleute Schubring
a Kottbus Hülſenberg a Hamburg Freund u Fuchs a Berlin Sartorius
a Köln Mahlich a Breslau Hoffmann a Elgersburg Oppenheim a
Kaſſel Reimer a Döbelu Wolters a Gladbach Jacobi a Herford
Schmidt a Bautzen Gerber a Gera

Stadt Züritch Fabrikanten Leinau a Magdeburg Frohberg a
Ruhla Rentier Singer a Dresden Gutsbeſ Beidtfeld a Artern Kaufleute
Schnorr u Lehmert g Berlin irſch a Frankfurt Müller a Barmen
Loewenthal a Apolda Schmul u Schwarz a Ronneburg Schunke a Zeitzo
Meinhardt a Erfurt Rudolph a Bremen Krauße a Köln 8

Goldener Ring Jng Kunze a Amſterdam Amtmann Schlüter ae
Lodersleben Oekonom Fuß a Erfurt Jnſp Henze a Marburg Aſſeſſor
Baentſch a Leipzig Kaufleute Müller u Krauſe a Dresden Fiſcher a
Mainz Ebermann g Hannover Sruaucre Stein Schneider u Haaſe aBerlin Winkler a Frankfurt a M Leſer a Stockholm Keil a Magdeburg
Metzner a Annaburg Ludwig a Münden Ehrhardt a Mannheim o
a Rltenbur Hilf a Lübeck Rubel a Kne Kämpf a Nürnberg

Stadt Dresden Gymn Lehrer Klautzſch a Hannover Jng Riha a
un Gutsbeſ Lepel a Dresden Dir Wahrenbein a Berlin Kauflente

olbein a Berlin Rothſchild a Unterlocwitz Pudor a Ems Felder a
e v rdurg Bö ibu ſt a LeipgiKleateh a 5 Göhmen rg Börner a Hamburg Ju ipzig
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